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Osnabrück. In der Trabrennbahn Reckling­
hausen veranstaltete der Landesverband 4 in 
Zusammenarbeit mit der VG 43 Recklinghau­
sen am 5. Mai 1984 seine Zwischenrunde zur 
DEM 1984. Unter bewährter Leitung kam es 
zu einem betont fairen Wettkampf in ruhiger 
Atmosphäre. Das erstmalige Setzen nach dem 
Punktestand wurde auch bei dieser LV-Mei-
sterschaft von den Teilnehmern für gut be­
funden. 

Wie schon im vergangenen Jahr verbuchte 
die immer noch junge VG 45 Osnabrück bei 
den Herren erneut einen schönen Erfolg: Mit 
Skfr. Albertz stellte sie abermals den Landes­
meister. Während bei den Damen Skfrin. Wille 
aus der VG 41 den Titel gewann, konnte sich 
im Juniorenfeld Skfr. Dienst (VG 47) als Sie­
ger feiern lassen. 
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Die besten Ergebnisse: 

Herren Punkte 
1. A. Alber tz 

VG 45 Herz-Bube Ibbenbüren 5933 
2. A. Hülsken 

V G 4 4 S C R h a d e 6 9 5622 
3. W. Stoff regen 

VG 41 Jungfrau Duisburg 5590 
4. O. Finke 

VG 48 Gut B l a t t Oldentrup 5546 
5. M. Lange 

VG 41 Skatfreunde Neu-Heißen 5535 
6. H. Schmi t t 

VG 40 Burg Brüggen 5494 
7. H. Smorra 

VG 49 Unter uns Lämershagen 5352 
8. W. Weiss 

VG 47 Lippe-Buben Lipps tad t 5347 
9. K. Olfen 

VG 41 Ohne alle M ü l h e i m 5320 
10. H. W. M o l l i n g 

VG 40 Burg Brüggen 5280 

Damen Punkte 
I . E . W i l l e 

VG 41 Skatfreunde K a m p - L i n t f or t 5361 
2. K. Niesei 

VG 47 Gut B la t t Bockum-Hövel 4761 
3. A.Bender 

VG 49 Skatclub Minden e.V. 4707 

Junioren Punkte 
1. P .Dienst 

VG 47 Haarbuben Wippr ingsen 4882 
2. J. Gehse 

VG 46 A l l e Asse D o r t m u n d 4726 
3. H. Beneke 

VG 42 Vier Buben Essen 4614 
4. W. Mattes 

VG 41 Ha t geklappt M ü l h e i m 4552 
5. J. H imle r 

VG 47 Sälzer Asse Sassenberg 4512 
6. A. Gehlert 

VG 45 Bahhofstauben Quakenbrück 4247 



Karten wie gemalt 

Schon bei 18 hatte Mittelhand den Zuschlag 
erhalten, obwohl ihm noch nicht so recht klar 
war, welches Spiel er mit folgender Karte 
wählen sollte: 

Kreuz- und Pik-Bube; 
Kreuz-As, -7; 
Pik-As,-8; 
Herz-10, -9; 
Karo-As, -9. 

Als er nun im Skat noch Herz-As und Karo-10 

11 



fand, schien alles klar für einen satten Grand. 
In der Hoffnung, die Gegenspieler im Schnei­
der lassen zu können, drückte er Kreuz-7 und 
Pik-8 . . . und versteht seitdem die (Skat-) Welt 
nicht mehr, denn die Kartenverteilung war 
äußerst ungünstig und die Gegenpartei ent­
schied nach dem Motto »Alles oder nichts!« 
das Spiel für sich. 

Auflösung der Skataufgabe Nr. 267 

Es gibt wohl kaum einen Skatfreund, der ein 
solch gutes Spiel vom Tisch läßt. Niemand 
wird auch behaupten können, daß der Allein­
spieler nach Glücksritterart handelte, als er 
mit diesem an sich totsicherem Blatt Grand 
aus der Hand ansagte. Aber, wie schon darge­
tan, ist Fortuna nicht immer auf Seiten der 
vollen Karten. 

Und so vollzog sich der Spielverlust: 

1. V. Kreuz-10, M. Karo-Bube, 
H.Kreuz-As (-23) 
2. M. Pik-As, H. Pik-8, 
V. Kreuz-König (-15) 
3. M. Pik-10, H. Pik-Dame. 
V. Herz-10 (-23) 

Sicherlich wäre es vorteilhafter gewesen, den 
Skat aufzunehmen, um zumindest die unbe­
queme Pik-Dame loszuwerden. Gefährlich 
wird es bekanntlich immer dann, wenn der 
Alleinspieler in schwachen Farben Augen 
zugeben muß. Andererseits bestand natürlich 
auch die Chance, die Gegenpartei im Schnei­
der zu lassen, vorausgesetzt, daß das Spiel mit 
Pik eröffnet wurde und sowohl Vorhand als 
auch Hinterhand zwei Pikkarten führten. 

Aber nur keine Panik! Beim nächsten Mal 
ist die Kartenverteilung bestimmt wieder eine 
günstigere. 
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Liebe Skatfreunde, 

damit Ihr Euch untereinander besser kennenlernt, und um 
die Freude am Spiel aller Welt mitzuteilen, haben wir diesen 
Aufkleber gemacht. Gegen einen kleinen Unkostenbeitrag, 
der auch das Porto beinhaltet, senden wir ihnen diesen Auf­
kleber gerne zu. Sie brauchen nur die gewünschte Menge 
anzugeben und den Betrag in Form von Briefmarken beizu­
legen. 

lhrF.x.Schmid 




